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können, aber am 01.01.2009 ohne Krankenversiche-
rungsschutz in Deutschland leben. Diese Versicherung 
zum sog. Basistarif umfasst mindestens das selbe Leis-
tungsspektrum, welches auch die gesetzlichen Kran-
kenkassen anbieten. Ab 01.01.2009 ist somit jeder ver-
pflichtet, sich gegen das Risiko Krankheit zu versichern.

Sowohl bei der gesetzlichen, als auch bei der pri-
vaten Krankenversicherung (im Basistarif) erfolgt keine 
Gesundheitsprüfung, um die Mitgliedschaft zu begrün-
den. Die Aufnahme darf nur unter ganz eng gefassten 
Ausnahmen abgelehnt werden.

Für beide Versicherungsformen sind Beiträge zu ent-
richten. Können die Beiträge nicht mehr bezahlt werden 
und kommt man mit zwei Monatsbeiträgen in Rückstand, 
zahlen die Krankenkassen nur noch Leistungen für die 
Akutversorgung und Leistungen, die im Zusammenhang 
mit Schwangerschaft oder Mutterschaft stehen. Sollte 
man die Beiträge für die Krankenversicherung nicht aus 
der selbständigen Tätigkeit erwirtschaften können, so 
besteht die Möglichkeit bei der ARGE einen Zuschuss zu 
den Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträgen zu be-
antragen. Hierbei besteht eine Mitwirkungspflicht!

Folgende Hinweise sollten bei den Überlegungen zum 
Krankenversicherungsschutz mit einbezogen werden: 
Die Nachzahlung versäumter Beiträge oder die Kosten 
für Krankenhausaufenthalte können rasch eine Höhe von 
mehreren Tausend Euro erreichen. Die Rückkehr von der 
privaten Krankenversicherung in eine gesetzliche Kran-
kenversicherung ist oft mit erheblichen Schwierigkeiten 
verbunden und kann mitunter abgelehnt werden. 

Ausländische Prostituierte: Besteht im Heimatland 
eine Krankenversicherung, die auch einen Geschäftsbe-
trieb in Deutschland hat, so ist man ausreichend versi-
chert. Andernfalls muss, wie bei allen Selbstständigen, 
eine Krankenversicherung abgeschlossen werden.

Sowohl die gesetzlichen, als auch die privaten Versi-
cherungen bieten Beratungen an.

■■ Aufenthaltsgesetz für Ausländer 

EU-Bürgerinnen und EU-Bürger 
Einer Meldepflicht bei der Meldebehörde unterliegt je-
der nichtdeutsche EU-Bürger, der sich länger als drei 
Monate in Deutschland aufhält. Freizügigkeitsrecht als 
Bescheinigung der Ausländerbehörde braucht jeder, der 

in Deutschland arbeiten will. Es beinhaltet eine Aufent-
halts- und Arbeitserlaubnis. Eine EU-Arbeitserlaubnis 
braucht jeder, der nicht selbstständig, sondern ange-
stellt bei einem Betreiber arbeitet und aus Lettland, 
Estland, Litauen, Polen, der Tschechischen Republik, 
der Slowakischen Republik, Ungarn, Slowenien, Rumä-
nien und Bulgarien kommt. Sie wird ausgestellt von der 
Arbeitsagentur. Erst nach einem Jahr Arbeit gibt es hier 
eine uneingeschränkte und unbegrenzte EU-Arbeitsbe-
rechtigung.

Drittstaatsangehörige
(Nichtdeutsche, Nicht-EU-Bürger)
benötigen für den längerfristigen Aufenthalt in Deutsch-
land einen Aufenthaltstitel von der Ausländerbehörde 
mit klarer Regelung der Erwerbstätigkeit (selbstständig, 
angestellt). 

Niederlassungserlaubnis
ist ein unbefristeter Aufenthaltstitel, der die Ausübung 
einer Erwerbstätigkeit erlaubt.

Ausländische Touristen
dürfen, mit oder ohne Visum, keiner Erwerbstätigkeit 
nachgehen. Arbeit ohne Erlaubnis verstößt gegen aus-
länderbehördliche Vorschriften. Sie ist strafbar bis hin 
zur Ausweisung aus der Bundesrepublik. 

Für alle Ausländer in der Sexarbeit gilt
Sie sollten immer ihren Ausweis bei sich tragen und ha-
ben bei Behörden das Recht auf Dolmetscher. 

Ansprechpartner für das Aufenthaltsgesetz
Einwohner-/Standesamt, Staatsangehörigkeit, Auslän-
derangelegenheiten	 (03 51) 4 88 64 51
Zentrale Pass- und Meldestelle 
Ortsamt Al tstadt	 (03 51) 4 88 60 70
Bundesagentur für Arbeit	 (03 51) 47 50
Dresdner Verein für soziale Integration von Aussiedlern 
und Ausländern e. V. 	 (03 51) 4 84 38 05
Ausländerrat Dresden e. V. 	 (03 51) 4 36 37 23

Weitere Behörden 
und Vereine 

■■ Einwohner- und Standesamt,  
Abt. Staatsangehörigkeit und Ausländerange-
legenheiten 

Ausländer- und Asylrecht, touristische und geschäftliche 
Aufenthalte; Aufenthaltsgenehmigung, -beendung; Touris-
tenvisa; Einbürgerungs-, Staatsangehörigkeitsangelegen-
heiten
Theaterstraße 11, 01067 Dresden‚
(03 51) 4 88 64 51
 

■■ Zentrale Pass- und Meldestelle 
Pass-, Personalausweis- und Meldeangelegenheiten 
(Wohnung an-, ab- bzw. ummelden)
Theaterstraße 11, 01067 Dresden,
(03 51) 4 88 60 70

■■ Bürgerbüros in den Stadtteilen 
Bürger-, Sozialberatung, Antragsservice, Pass-, Personal-
ausweis-, Meldeangelegenheiten; Wohngeld- und Wohnbe-
rechtigungsscheine
Die Zuständigkeit eines Bürgerbüros richtet sich nach dem 
jeweiligem Wohnsitz. Informationen unter 
www.dresden.de; 
PF 12 00 20, 01001 Dresden

■■ Hauptzollamt Dresden –   
Finanzkontrolle/Schwarzarbeit

geht Hinweisen und Anzeigen zu Schwarzarbeit im Ange-
stelltenverhältnis nach. Kontrollen werden in Zusammenar-
beit mit Polizei oder Ordnungsamt durchgeführt. 
Schützenhöhe 24–26, 01099 Dresden  
(03 51) 81 61 13 02

■■ Bauaufsichtsamt, Zentrale Antrags- und Vor-
prüfstelle

Bürgerberatung, Annahme und Vorprüfung aller Bauanträge, 
Anträge auf Vorbescheid, auf Abgeschlossenheit nach Woh-
nungseigentumsgesetz, Vorlagen in der Genehmigungsfrei-
stellung, Anzeigen zur Beseitigung von Anlagen
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden   
(03 51) 4 88 18 02

■■ Arbeitsagentur Dresden
Arbeitsgenehmigungen für ausländische Arbeitnehmer; Ver-
mittlung von Anpassungsqualifizierungen und Arbeit; Ge-
währung von Leistungen; Vermittlung von Umschulungen 
und (Kurzzeit-)jobs
www.arbeitsagentur.de 
Budapester Straße 30, 01069 Dresden           
(03 51) 47 50

■■ Dresdner Verein für soziale Integration von 
Aussiedlern und Ausländern e. V.

Beratung in allen Lebensbereichen und Begleitung zu allen 
Behörden, medizinischen und sozialen Einrichtungen; Dol-
metscherdienst
Lingnerallee 3, 01069 Dresden
(03 51) 4 84 38 05

■■ Ausländerrat Dresden e. V. 
Hilfe für soziale Integration von Aussiedlern, Ausländern, für 
Menschen ohne sicheren Aufenthaltstitel
Heinrich-Zille-Straße 6, 01219 Dresden  
(03 51) 4 36 37 23
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■■ D.I.K. – Dresdner Interventions- und Koordi-
nierungsstelle zur Bekämpfung von häuslicher 
Gewalt/Gewalt im sozialen Nahraum

Krisenintervention, Beratung, Begleitung, Unterstützung für 
erwachsene Betroffene (auf Wunsch anonym)
Ostra-Allee 25, 01067 Dresden 	 (03 51) 4 86 04 70

■■ AUSWEG – Beratungsstelle gegen häusliche 
Gewalt und sexuellen Missbrauch

Hilfe bei Vergewaltigung, auf Wunsch anonym
Schaufußstraße 21, 01217 Dresden
(03 51) 3 10 02 21

■■ Psychosozialer Krisendienst 
für Menschen in Krisen 
Gesundheitsamt, 
Georgenstraße 4, 01097 Dresden
(03 51) 8 17 81 40

■■ „Horizont“ – Psychosoziale Beratungs- und 
Behandlungsstelle für Suchtkranke und Sucht-
gefährdete

Kesselsdorfer Str. 2, 01159 Dresden
horizont@suchtzentrum.de 	  (03 51) 4 20 77 38/39

■■ Jugend- und Drogenberatungsstelle
Beratung, Therapievermittlung, Nachsorge, psychosoziale 
Betreuung bei Substitution; Angebot ist kostenlos und auf 
Wunsch anonym
Gesundheitsamt, Wiener Str. 41, 
01219 Dresden
drogenberatung@dresden.de 
(0351) 42 77 30

Notdienste

■■ 24 Stunden-Notrufe

Polizei 	 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 	                        112
Telefonseelsorge 	                    08 00/1 11 01 11

■■ Frauenschutzhaus Dresden

Zuflucht für Frauen und ihre Kinder, Krisenintervention 
und Beratung
24-Stunden-Notruftelefon 	   (03 51) 2 81 77 88

■■ Ärztliche Notdienste

Möglichkeit zum Erhalt der Pille „danach“ zur Ver-
hinderung einer ungewollten Schwangerschaft und 
Postexpositionsprophylaxe nach ungeschütztem Sex 
mit HIV-positivem Partner 

Kassenärztlicher Notdienst Dresden
allgemein-, kinderärztlich 
Fiedlerstraße 25, Haus 28, 
01307 Dresden	 (03 51) 1 92 92

Gynäkologische Ambulanz, 
geburtshilfliche Notaufnahme
Fetscherstraße 74, 01307 Dresden, Haus 21, 
Erdgeschoss	 (03 51) 4 58 21 83

Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt
Friedrichstraße 41, 
01067 Dresden	 (03 51) 48 00

Städtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt
interdisziplinäre Notfallaufnahme
Kopernikusstraße 39a, 
01129 Dresden          	 (03 51) 85 60

Städtisches Krankenhaus Dresden-Neustadt, 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Industriestraße 40, 01129 Dresden	 (03 51) 85 60

■■ Aidshilfe Dresden e. V.
kostenlose, anonyme Beratung zur körperlichen und seeli-
schen Gesundheitsvorsorge, -pflege in Bezug auf Sexuali-
tät; Beratung und Begleitung von Menschen mit HIV/Aids, 
Angehörigen
www.aidshilfe-dresden.de
Online-Beratung: 
www.aidshilfe-beratung.de
Bischofsweg 46, 01099 Dresden             
(03 51) 4 41 61 41

■■ Schwangerenberatungsstelle
BRichter5@dresden.de, 
UBeckert@dresden.de
Braunsdorfer Straße 13, 
01159 Dresden
(03 51) 4 24 03 63

■■ Treberhilfe Dresden e. V.
mobile, aufsuchende Jugendsozialarbeit, Beratung, Beglei-
tung für junge Menschen in besonderen Lebenslagen
www.treberhilfe-dresden.de
Albertstraße 32, 01097 Dresden 
(03 51) 8 03 65 81

■■ *Sowieso* KULTUR BERATUNG BILDUNG Frauen für 
Frauen e. V.

Krisenintervention, Beratung für Frauen und Mädchen; 
Rechtsberatung zum Sozialrecht
frauen.sowieso@gmx.de,
www.frauenzentrumsowieso.de,
www.frauenberatung-dresden.de
(HARTZ IV-Beratung für Frauen)
Angelikastraße 1, 01099 Dresden 
(03 51) 8 04 14 70

■■ Opferhilfe Sachsen e. V. 
kostenlose, auf Wunsch anonyme Beratung für Opfer von 
Straftaten
Theresienstraße 17, 01097 Dresden       
(03 51) 8 01 01 39
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Beratungsstellen für 
Prostituierte

■■ Berlin
■■ Ban Ying e.V.

Anklamer Str. 38 
(030) 4 40 63 73/74
info@ban-ying.de

■■ Hydra e.V.
Köpenicker Str. 187/188
(030) 6 11 00 23
www.hydra-berlin.de

■■ querstrich 
ein Projekt von und für Callboys
Nollendorfstr. 31
(030) 21 75 60 48

■■ Subway e.V.
für Jungs die unterwegs sind
und anschaffen
Nollendorfstr. 31
(030) 2 15 57 59

■■ Zentrum für sexuelle Gesundheit 
und Familienplanung
Hohenzollerndamm 174
(030) 9 02 91 68 80

■■ Bochum
Madonna e.V.
Alleestr. 50
(0234) 68 57 50

■■ Bremen
Nitribitt e.V.
Stader Str. 1 
(0421) 44 86 62

■■ Dortmund
■■ Mitternachtsmission e.V.

Dudenstr. 2-4
(0231) 14 44 91

■■ Kober
Nordstr. 50
(0231) 86 10 32 - 0

■■ Essen
■■ Nachtfalter e.V.

Niederstr. 12-16
(0201) 3 64 55 47

■■ Nachtfalke
... für Jungs und Männer, 
die anschaffen
Varnhorststr. 17
(0201) 1 05 37 22

■■ Frankfurt/Main
■■ Dona Carmen e.V.

Elbestr. 41
(069) 76 75 28 80

■■ Callboy Connection
c/o KISS, Frankfurter 
AIDS-Hilfe
Alte Gasse 32 HH
(0179) 6 21 30 65

■■ Tamara e.V.
Alfred-Brehm-Platz 17
(069) 94 35 02 40

■■ Hamburg
■■ Amnesty for Women e.V.

Projekt TAMPEP
Context e.V.
Große Bergstr. 231
(040) 38 47 53

■■ Basis Projekt
Anlaufstelle für männliche 
Prostituierte
St. Georgs Kirchhof
(040) 2 80 16 07

■■ ragazza e.V.
Brennerstr. 19
(040) 24 46 31

■■ Hannover
■■ Phoenix e.V.

Für Frauen und Männer in der 
Sexarbeit
Postfach 4762
(0511) 1 46 46

■■ Kobra
Postfach 4762
(0511) 7 01 15 17

■■ La Strada
Escherstr. 25
(0511) 1 40 23

■■ Köln
■■ Agisra e.V.

Steinberger Str. 40
(0221) 12 40 19

■■ looks e.V.
hilft Jungs, die anschaffen
Pipinstr.7
(0221) 2 40 56 50

■■ Mäc-Up / SKF Köln e.V.
Gereonstr. 13
(0221) 9 12 52 50

■■ Leipzig
KOBRAnet – Sächsische 
Fachberatungsstelle für 
Betroffene von Menschenhandel
Postfach 30 15 39
(03 41) 3 06 52 45
kobra-leipzig@gmx.de

■■ Magdeburg
Beratungsstelle Vera, 
AWO-Sachsen-Anhalt
Postfach 3555
(0391) 4 01 53 71

■■ München
■■ Mimikri für Frauen, 

die anschaffen
Dreimühlenstr. 1
(089) 7 25 90 83

■■ Marikas
für Jungs, die anschaffen
Dreimühlenstr. 1
(089) 7 25 90 84

■■ Nürnberg
Kassandra e.V.
Breite Gasse 1
(0911) 44 28 89

■■ Saarbrücken
Hurenselbsthilfe
Großherzog-Friedrich-Str. 37
(0681) 37 36 31

■■ Stuttgart
Cafè Strich-Punkt
Katharinenplatz 5
(0711) 24 39 01

■■ Zittau
KOBRAnet – Sächsische 
Fachberatungsstelle für 
Betroffene von Menschenhandel
PF 1406, (0 35 83) 77 96 77
kobra.zittau@gmx.de
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